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Liiekenbiil'lser
.. 8. Die Herstellung der von Wilcken Hermes 28, 161 ff.

herausgegebeneI)_ und von ihm und Kaibel vortrefflich behandelten
Bruchstücke eines Ni nosromans ist zwar durch die Bemiihungen
von Piceolomini und Diels Rendiconti della R. Accad. dei Lincei
V 2, 313 ff. und von L. Levi Rivista di filoI. 23, 1 ff. in vielen
Teilen gefordert worden, aber noch keineswegs zum Abschluss
gediehen. Das gilt nicht nur von den Partien, deren Zeilen
nur zur Hälfte erhalten sind und die daher eine durchweg
sichere Ergänzung nicht zulassen, sondern auch von denen, die
nur verhältnismässig geringe Beschädigungen erlitten haben. Zu
den letzteren gehört der grösste Teil der 5. KoI. des Frag
ments A.

Wie NinoB sich der Mutter seiner Geliebten eröffnet hat,
so wendet sich diese an dessen Mutter Thambe, aber statt der
Worte findet sie nur Tränen:

[f! bE 8«/l
ßl] TU [b6:KP]ua Taie; X[€pO"lv urro

s /luno[uO"a rr]pOO"€T[aTT€ 8ap-
p€iv Ka[l ö]n ßOUAOIT[0 lllaA€-

10 l€0"8al' we; bE oubEV [T\vuO"€V,
anu 011010le; f! rrap8€[voe; KaTet

12 XETO KaKOie; . «{hrav[TO<; TOUTO
JiOl AOTOU KUA~lOV» fL [8u/lßll
u blaA€l€Tal.

Gegen die Ergänzung von Z. 12 und 13 zeugt die Unmöglich
keit bI(XAEl€(jßaI als einfaches Verbum des Sagens zur Ein
flihrung direkter Rede zu verwenden. Es muss mithin Z. 12
hi.nter ärravTOe; ein lqll] gestanden haben, eingeschoben in der
selben Weise wie an den beiden gleichartigen Stellen Z. 38 und
BIll 32: die nochmalige Nennung der Thambe erübrigte sich
nach Z. 6 vollkommen. Dann ist natürlich zu bUXAEl€TaI ein neues
Subjekt erforderlich, und dies kann im Hinblick darauf, dass das
junge Mädchen auch nach Thambes Aufforderung zum blaAElm8al
im Schweigen verhalTt, nichtR anderes als eben (jlWrrtl sein. So
mit er~ibt sich die Pointe « ärrav['roe;" Eqll]] I «/l01 AOlOU K6A
AIOV li [0"1 W1Tll] I bIaA€lETlll. Thambe fährt nun fort:

/ltl TI /l€[/l'Vt;l TOV
E/lOV ull]ov' oubEV /lE[V lap

16 TETOA/ll]K€V oubE
19 rr€rr[apwvl]-
20 K€V €ie; (jE' TaXa bE Kr .• •..••

wrrac.; TOIOUTOU T€VO/l(€vou.
Während die Vorschläge von WiIcken, Piccolomini und Levi zu
Z. 20/1 von vornherein daran scheitern, dass das von ihnen im
Anfang von Z. 21 gesnchte wrrae; oder um«<; dem Sprachschatz
der erzählenden Prosa gänzlich fremd ist und daher hier wie
ein aufgenähter Lappen von anderer Struktnr und Farbe wirken
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würde, liefert Kaibels Taxa be K[aTa<Jl)WTr4~, abgesehen davon
dass e8 die Schreibung wTrm<;; voraussetzen liesse, zu oöbev jlev
yap TETOhjlllKEV usw. keinen rechten Gegensatz. . Gerade das
Umgekehrte wird man erwarten: ~dooh vielleicht würdest du
auch gar nicht schweigen (geschwiegen haben), wenn dergleichen
geschehen wäre', d. h. wenn mein Sohn sich g dich ver-
gangen hätte, also Taxa he K[al OOK av €<1 <;; TOtO\JTOU
TEVOjl€VOU. Ist fürnv kein Raum vorhanden, BO genügt auch
OOK €<1uLtTra<;, die Modalpartikel fehlt ja. in derartigen Sätzen
nicht selten. Weiter:

[ ahha
22 ßpabu~ CI VOIlOIj; T[oi<; llaKa-

plot<;; yajlwv' <1TrEuhEl h[~ yallElv
ä 0 EIlO<;; u\o<;;. oobe bui T[OUTO

KAaiw;, ßUX<1SfjVal <JE b[elv ; »

Die letzten Worte sind grammatisch nicht zu konstruieren; bux
TOOTO, das gesichert ersch6int, kann sich nUl' auf das vorher
Gesagte beziehen, dass Ninos zur Hochzeit drängt. Wenn sie
etwa darum weine, d. h. dem Drängen des Ninos widerstrebe 
beruhigt Thambe verständnisvoll lächelnd (Z.26) die Jungfrau
- so soIle sie mit nichten. gezwungen werden, also oube bla
T[oiho d] I d.aiEl<;, ß1ll<1Sfjvai <1E blei:' Kal(?)] I &/la jl(e)t·
blw<1a TrEpl€ßa[AhEv] I aUTqv Kai ~<1TraZ:ETo. Was an Stelle des vom
Herausgeber nur zweifeiml vorgeschlagenen llaKllpiollj; Z. 22/3
gestanden haben muss, lehren die Worte des Ninos All 31 ff.,
auf die hier unverkennbar Bezug genommen wird: Kat on /lEv
01 TflUTJ1C; Tfj<; nA.udac; livbpE<;; \Kavol rallEtV bfiAov. - vOjlo<;;
be ßMTrTEl IlE KTE. Es ist also plOt<;; zu einem Adjektiv zu er
gänzen, das zusammen mit ra/lwv den Sinn von \KllVOlj; rlllle1v
hat: das wäre wp io t<;;, gebraucht wie das übliche wpalo<;; ru
Ilwv. Reicht W zur )i~ünung der Z. 22 nicht aus, so steht das
Kompositum E<pWpto<; zur Verfügung. Ein ijbll oder äpn hin
zuzusetzen dürfte sich schon darum weniger empfehlen, weil der
Verfasser den Hiat gemieden zu haben scheint. In den erhal·
tenen Teilen gehen vokalisch anlautenden stets konsonantisch
oder auf kurzen elidierbaren Vokal endigende Wörter voraus,
ausgenommen natürlich Konjunktionen wie Kai htl /ltl nnd Prä
positionen wie TrPO, schwerer Hiat findet sich nur A III 27 <1lTEU
<1uTW n.
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